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Die Flottenparade
in der Kieler BHucht.

Aus Kiel vom 5. September wird berichtet: Jn den
früheſten Morgenſtunden ſchon herrſchte in Kiel ein ſo
reges Leben, wie man es hier nur bei ganz beſonderen An
läſſen zu ſehen gewohnt iſt. Zu den vielen Tauſenden von
Menſchen, die bereits vorgeſtern auf den verſchiedenen Ver-
kehrswegen hier eingetroffen waren, kamen mit den
geſtrigen Frühzügen trotz des regneriſchen Wetters immer
weitere Scharen von Schauluſtigen, ſo daß die im Handels-
hafen liegende ſtattliche Flotte von über 50 Begkeitdampfern
mit feſtlich geſtimmten Menſchen alsbald voll beſetzt war.
Noch lag die Kaiſerjacht „Hohenzollern“ an der gewohnten
Liegeſtelle im Kriegshafen, als die lange Reihe der im
Flaggenſchmuck prangenden Begleitdampfer ſich in Be
wegung ſetzte. Vorbei ging es an den neuen Linienſchiffen
der verbeſſerten NaſſauDiviſion „Thüringen“, „Oſtfries-
land' und „Helgoland“, die, an ihren Bojen nahe der
„Hohenzollern“ vertäut, in dieſen Tagen die Ehren-
bezengungen im Hafen zu erweiſen hatten. Mit ihrer
Artillerie erweckten ſie das Jntereſſe und die Bewunderung
aller. Bald nach 9 Uhr vormittags hatten ſich am Buelker
Feuerſchiff in der Kieler Bucht ſämtliche Begleitſchiffe ver-
ſammelt, um zunächſt die Vorbeifahrt der „Hohenzollern“,
deren Nahen durch den von Kiel herüberdröhnenden Ab-
ſchiedsſalut angekündigt wurde, abzuwarten.

S. M. S. „Hohenzollern“ mit dem Kaiſer an
Bord lief kurz nach 9 Uhr unter dem Salut der im Hafen
liegenden Schiffe und der Befeſtigungen zur Flottenparade
aus. An Bord befanden ſich außer dem Kaiſerlichen Gefolge
und dem Fürſten zu Fürſtenberg Erzherzog Franz Ferdi-
nand, der Großherzog von Oldenburg, Prinz Heinrich von
Preußen, Prinz Georg von Bayern und der Reichskanzler.
üm 10 Uhr kam das Kaiſerſchiff, hinter ihm das
Depeſchenboot „Sleipner“, in Sicht. Gleichzeitig ſetzte ſich
die bei Gabelsflach liegende Hochſeeflotte mit dem
Kurs auf die „Hohenzoller“ zu in Bewegung. Jnzwiſchen
hatte ſich das Wetter aufgeklärt, die Sonne durchbrach plötz-
lich das Gewölk, und nun bot ſich dem Auge ein maritimes
Schauſpiel, wie es die Oſtſee in dieſer Pracht noch nicht ge
ſehen. Den Begleitdampfern voraus traf die „Hohenzollern
gegen 1014 Uhr vormittags auf die Spitze der Flotte, die
ſogleich mit dem Kaiſerſalut von 33 Schüſſen einſetzte. Die
Schiffe führten im Vortopp die deutſche, im Großmaſt die
öſterreichiſch- ungariſche Kriegsflagge, das Linienſchiff
„Preußen“ führte die Flagge mit dem preußiſchen Adler,
„Brandenburg“ die mit dem brandenburgiſchen Adler. Die
Mannſchaften paradierten und brachten beim Paſſieren der
Kaiſerjacht drei Hurras aus. Der Kaiſer befand ſich mit
dem Erzherzog Franz Ferdinand auf der oberen
Kommandobrücke ſeiner Jacht. Sämtliche Schiffe paſſierten
in einreihiger Formation unter genaueſter Jnnehaltung
der vorgeſchriebenen Abſtände. Die Vorbeifahrt der
Schiffe, deren Linie ſich über nahezu 14 Kilo-
meter erſtreckte, währte etwa eine halbe Stunde. Voraus
fuhren die Torpedobootsdiviſionen, insgeſamt 66 Boote,
dann folgte das Flottenflaggſchiff, das ſogleich aus der
Linie fuhr, um der „Hohenzollern“ zu folgen, danach
weitere 20 Linienſchiffe, 4 Panzerkreuzer, 8 kleine Kreuzer
und 2 Minenſuchdiviſionen. Den Schluß bildete eine Unter-
ſeebootsflottille von 8 Booten. Die Tonnenzahl aller an der
Parade beteiligten Kriegsfahrzeuge belief ſich auf rund
420 000 mit über 25 000 Mann Beſatzung. Nach Beendi-
gung der Flottenſchau folgten Vorführungen der
Hochſeeflotte nach einem beſonderen Programm, und
die Schiffe mit den Zuſchauern mußten ſich von den Kriegs-
fahrzeugen entfernen.

Nach der Vorführung der Hochſeeflotte ging der
Kaiſer um 11 Uhr von Bord der „Hohenzollern“ und
ſchiffte ſch mit den Fürſt lichkeiten und Gäſten auf
dem Flottenflaggſchiff „Deutſchland“ ein. Unterdeſſen
trennte ſich die Flotte und zwar nahmen das erſte und
zweite Geſchwader mit den Panzerkreuzern, nachdem ſie
oſtwärts abgeſchwenkt waren, bei dem Feuerſchiff
„Gabelsflach“ abermals Aufſtellung in Kiellinie, während
das Reſervelinienſchiffgeſchwader und die kleinen Kreuzer
weſtwärts dampften. Nachdem die „Deutſchland“ die Kaiſer-
ſtandarte gehißt hatte, folgte das Schiff in großer Fahrt
dem erſten und zweiten Linienſchiffgeſchwader und ſetzte ſich
dann an die Spitze der erſten Diviſion, worauf die Manöver
fortgeſetzt wurden. Damit fand die Flottenſchau ihr Ende.
Um 2 Uhr war Mittagstafel beim Chef der Hochſee
flotte für die auf der „Deutſchland“ eingeſchifften Fürſtlich-
keiten und Gäſte.

Aus Anlaß der Teilnahme des Erzherzogs
ranz Ferdinand an den dentſchen Flottenmanövern

hat Kaiſer Franz Joſef folgende Ordens-
auszeichnungen verliehen:

Das Großkreuz des St. StephanOrdens dem Großadmiral
v. Tirpitz, das Großkreuz des Leopoldordens dem Admiral
v. Holtzendorff, das Großkreuz des Franz Joſefordens dem
Konteradmiral Scheer, das Kommandeurkreugz des Leopold-
ordens dem Kapitän zur See Oskar Graf v. Platen-
Hallermund und den Orden der Eiſernen Krone 2. Klaſſe
dem deutſchen Marineattachee in Wien, Kapitän zur See Graf

v. Poſadowsky-Wehner und dem Kapitän zur See
Behring, das Komturkreugz des Franz-Joſefordens dem
Fregattenkapitän von Kameke und den Korvettenkapitänen
Raeder, Ouget-Faslem und Püllen und dem Geh.
Hofrat Maßmann, den Orden der Eiſernen Krone 3. Klaſſe
den Kapitänleutnants v. Schwerdtfeger, Mann und
Studt und dem Hauptmann Vitzthum v. Eckſtaedt, die
3. Klaſſe des Franz-Joſefordens dem Marineingenieur Bube
und dem Oberleutnant v. Prittwitz und Gaffron; das
goldene Verdienſtkreuz mit der Krone dem Oberbootsmann
Branicki und dem Oberbootsmann Cruzkow, das goldene
Verdienſtkreuz dem Maſchiniſten Bedorf, das ſilberne Ver-
dienſtkreuz mit der Krone den Oberbootsmannsmaaten Ett
rich und Engels und den Obermaſchiniſtenmaaten Schaper
und Machude.

Der Erzherzog Franz Ferdinand hat den Aus-
gezeichneten die Dekorationen in Kiel perſönlich überreicht.

Die Vertreter der deutſchen Preſſe, denen
vormittags Gelegenheit gegeben war, der Flotten-
parade vor dem Kaiſer ſowie einem Teil der Manöver
in der Oſtſee aus nächſter Nähe beizuwohnen, waren für den
Nachmittag zu einem Beſuche auf dem im Hafen liegen-
den neuen Linienſchiff „Oſtfriesland“ geladen.
Jn etwa einſtündiger Beſichtigung fanden alle Einrichtungen
dieſes zu den neueſten Schlachtſchiffen der deutſchen Flotte
zählenden Schiffes eingehende Erklärung. Sodann lud der
Kommandant Kapitän zur See Engelhardt die Herren zu
einem Jmbiß im Kommandantenſalon, wobei er ſeiner
Freude darüber Ausdruck gab, die Vertreter der Preſſe auf
S. M. Linienſchiff „Oſtfriesland“ willkommen zu heißen.
Der Kommandant ſchloß mit dreimaligem Hurra auf den
Kaiſer. Verlagsbuchhändler Boll-Berlin dankte im Namen
der Gäſte für die liebenswürdige Einladung und toaſtete
auf das ſchöne Schiff, den Kommandanten, die Offiziere und
die Mannſchaft. Zur ſelben Zeit befanden ſich auf dem
Schiffe zahlreiche Teilnehmer der vom Flottenverein
für Berlin und die Mark Brandenburg aus Anlaß der
Flottenſchau veranſtalteten Sonderfahrt zur Waſſerkante.

Die Marokko Angelegenheit.
Jn die Ungewißheit über den Stand der Verhand

lungen zwiſchen Deutſchland und Frankreich klingt es wie
ein beſtimmter, ſicherer Ton, wenn die Norddeutſche
Allgemeine Zeitung“ unter dem 5. September
ſchreibt:

„Die in den Marokkoverhandlungen eingetretene Unter-
brechung hat ihr Ende erreicht. Die Beſprechungen zwiſchen dem
Staatsſekretär v. Kiderlen-Wächter und dem franzöſiſchen Bot-
ſchafter Cambon wurden geſtern wieder aufge nommen. Den
Umſtänden nach kann mit einem glatteren Fort-
gang der Unterhandlungen gerechnet werden
als vor der Pauſe.“

Hiernach ſcheint es, daß Cambon mit größeren Zu-
geſtändniſſen Frankreichs nach Berlin zurückgekehrt iſt, als
er ſie vor ſeiner Abreiſe nach Paris zugeſtehen durfte. Jn
zwiſchen laufen mancherlei Nachrichten durch die Preſſe,
welche die Sachlage für Deutſchland gewiß nicht ungünſtiger
erſcheinen laſſen, als vordem. Jnsbeſondere intereſſant für
die Beurteilung der Dinge in Marokko erſcheint eine Aus-
laſſung des in Tanger erſcheinenden engliſchen
Blattes „Al-Moghreb al-Akſa“, das an einen ihm
zugegangenen Bericht über die Lage in Tarudant und
überhaupt im Sus-Gebiete, der darauf hinausläuft,
daß der Machſen dort machtlos ſei und daher irgend einem
anderen die Aufgabe zufallen würde, dies reiche Gebiet zu
erſchließen und zu befrieden, die folgenden Bemerkungen
anknüpft, die wegen der völlig ſachlichen und wahrhaftigen
Darſtellung und Beurteilung der Dinge beachtet zu werden

verdienen: e„Der Gang der Dinge weiſt auf die Wahrſcheinlichkeit, daß
Deutſchland ein führender Anteil an der Ent
wicklung der Sus-Provinzen zufallen wird.
Und warum auch nicht? Keine andere Nation hat ſich die
Mühe gegeben, dieſe gewaltigen, als Marokkos reichſte Teile be
kannten Gebiete zu erſchließen! Der Machſen hat jahrelang die
Bitten der Sus-Leute, ihnen den alten Seehafen von Agadir
wiederzugeben, geruhig ignoriert. Frankreich mit ſeinem vor-
herrſchenden Einfluß im Lande hat keine erkennbare Anſtrengung
gemacht, die Ausdehnung des Handels ſüdlich vom Atlas zu er-
mutigen England ſind Ausſichten zur Eröffnung des Ge
ſchäfts im Sus nicht bloß angeboten ſie ſind ihm geradezu an
den Hals geworfen worden. Aus Gründen, die das (engliſche)
Auswärtige Amt am beſten kennt, blieben dieſe Gelegenheiten in
alberner Weiſe (stolidly) unberückſichtigt. Nun erſcheint Deutſch
land auf dem Plane mit einem wohldurchdachten Plane für
Offene-Tür Handel und Jnduſtrie im Sus. Uns dünkt, daß es
die Pflicht jeden vernünftigen, an der Wohlfahrt Marokkos teil-
nehmenden Menſchen iſt, auf alle geeignete Weiſe die Be-
mühungen jeder Macht, ſei es Frankreich, Spanien, Deutſchland
oder England, zu unterſtützen, die zur Leitung der Aufgabe bereit
iſt, den TransAtlasGegenden die Wohltaten des Seehandels zu
geben und den fremden Kaufleuten die Tür zu öffnen, damit ſie
ihre Waren direkt an die Verbraucher verkaufen können.“

Dies iſt die einfache Wahrheit, ausgeſprochen von
einem, der die Dinge aus der Nähe beobachtet hat und in
ihrer ganzen geſchichtlichen Entwicklung genau kennt. Sie
iſt ſo einfach, daß man wohl begreift, wie viel Mühe es der
franzöſiſchen und beſonders der engliſchen Preſſe koſtet, ſie
zu verdunkeln und zu entſtellen.

Es begreift ſich ja, daß man von franzöſiſcher und eng
liſcher Seite den deutſchen Einfluß im Susgebiet beſeitigen

nehmen und nicht ſtehlen?

möchte. Dieſes Gebiet ſchreibt die „Daily Mail“ i ſt
das mineralreichſte der Welt. Es wurde hier,
abgeſehen von andern Metallen, Gold, Silber und
Kupfer in ungeheuren Mengen gefunden. Das-
ſelbe engliſche Blatt meldet aus Tanger, daß einer der
Brüder Mannesmann auf dem Wege nach Caſa-
blanca dort eingetroffen iſt. Er will die großen Beſitztümer
aufſuchen, die die Gebrüder Mannesmann in der Schauja
haben. Der Berichterſtatter teilt mit, er habe von deutſcher
Seite erfahren, daß die deutſchen Kriegsſchiffe
nicht eher Agadir verlaſſen werden, als bis die
Minenintereſſen der Gebrüder Mannesmann im Gebiete
von Agadir geſichert ſeien. Wenn aber Dr. Wirth aus
München bei einer in Alſterdorf abgehaltenen alldeutſchen
Verſammlung die Anſicht geäußert hatte, die Reichsregierung
gedenko noch mehr Kriegsſchiffe nach Agadir
zu ſchicken, ſo bemerkt die „Köln. Ztg.“ hierzu, gewiß nicht
ohne Einverſtändnis mit Berlin: Ohne zu wiſſen, worauf
dieſe Vermutung ſich ſtützt, glauben wir, daß ſie nicht
zutrifft, denn irgendein Ereignis, das die Entſendung
weiterer Schiffe in die marokkaniſchen Gewäſſer nötig
machte, iſt nicht eingetreten.

Jnzwiſchen mehren ſich im Deutſchen Reiche die Kund-
gebungen, die ſich für eine kraftvolle Marokkopolitik aus-
ſprechen. So veranſtaltete der All deutſche Verband
zu Mainz eine von mehr als 2000 Perſonen beſuchte
Sedanfeier, in der Dr. Wirth über „Marokko, eine
deutſche Macht- und Ehrenfrage“ ſprach. Ein-
ſtimmig wurde eine Entſchließung angenommen, die der
Ueberzeugung Ausdruck gab, daß die Preisgabe Marokkos
an Frankreich der weltpolitiſchen Geltung, dem Vorteile und
der Würde des Deutſchen Reiches widerſpricht, und daß die
heutige Lage das deutſche Volk ebenſo einig und zu jedem
Opfer bereit finden werde wie vor 41 Jahren.

Auch der Deutſche Flotten verein äußert ſich
zur Sache. Seine „Mitteilungen“ bringen folgende Ver-
öffentlichung:

„Der Deutſche Flottenverein hat es ſich in Beachtung der ihm
ſatzungsgemäß gezogenen Schranken verſagt, zu der das ganze
Volk bewegenden Marokkofrage Stellung zu nehmen, trotzdem
auch in den Reihen ſeiner Mitglieder das gleiche zornige Echo
widerhallt, das die jüngſten Herausforderungen unſeres Volkes
im ganzen Reiche hervorgerufen haben; er glaubt dies berufeneren
Stellen überlaſſen zu müſſen. Wohl aber hat ſein Präſidium
an alle Einzelverbände die Aufforderung ge-
richtet, mit aller Energie dafür einzutreten, daß der ſeit
Jahren vom Verein vertretenen und auf der letzten Hauptverſamm
lung in Nürnberg eingehend begründeten Forderung, die bedenk-
lichen Lücken in unſerer Seerüſtung zu beſeitigen,
ſo ſchnell wie möglich Folge gegeben wird. Die ſeit Monaten alle
Schichten der Bevölkerung in Atem haltenden Vorkommniſſe an-
läßlich der Marokkoverhandlungen haben auch den letzten Zweif-
ler von dem Ernſt der Lage überzeugt. Soll Deutſchland
noch länger ſäumen, ſeine Seerüſtung zu vollenden, weil in
Zeiten, in denen die heutigen Verhältniſſe nicht vorausgeſehen
werden konnten, das Jahr 1917 für die Beendigung unſeres
Flottenbaues beſtimmt wurde? Der Flottenverein hat ſeit Jahren
nachgewieſen, daß die Kreuzerfrage durch den gegenwärtigen
Bauplan, der kein Teil des Flottengeſetzes iſt, nie zeitig genug
gelöſt werden kann, um der Flotte das durchaus notwendige Maß
von Leiſtungsfähigkeit zu verleihen, daß dies nur möglich ſei
durch ſchnelleren Erſatz der kriegsunbrauchbaren, ungepanzerten
Schulſchiffe der „Hertha“ Klaſſe und S. M. S. „Kaiſerin
Auguſta“, die noch immer die Stelle von Panzerkreuzern ein
nehmen. Dieſen angeſichts der heutigen Mächtegruppierung ganz
unhaltbaren Zuſtand dem deutſchen Volke klar zu machen und es
aufzufordern, von der Regierung einen entſprechenden Etats-
entwurf zu ſeiner Beſeitigung zu verlangen, darauf wird der
FlottenVerein in nächſter Zeit ſeine ganze Arbeit richten.“

Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe
wird man dem engliſchen Botſchafter in Wien,
Cartwright, eine böſe Stunde bereiten. Vom
Deutſchen Nationalverbande ſoll ſogleich nach
Wiederzuſammentritt des Reichsrates in der Angelegenheit
des bekannten Artikels der „Neuen Freien Preſſe“, deſſen
Urheberſchaft zweifellos auf den engliſchen Botſchafter in
Wien zurückgeht, interpelliert werden. Vorausſicht-
lich werden alle Abgeordneten des Nationalverbandes, der
die ſtärkſte Partei im Hauſe vorſtellt, die Jnterpellation
unterſchreiben. Es iſt auch anzunehmen, daß die Chriſt
lichſozialen ſich beteiligen, die ganz beſonders ſcharß
gegen den Artikel Cartwrights Stellung genommen hatten.
Wie immer ſich auch die Regierung zu dieſer Jnterpellation
ſtellen mag, ſo dürfte ſie doch das weitere Verbleiben
Cartwrights auf ſeinem Poſten unmöglich machen.

Jn England hält man es für angebracht, die Rolle
des Prahlhanſes weiter zu ſpielen, indem man das Geſpenſt
einer ungeheuren Manöverflotte vor den Augen Deutſch
Ilands auftauchen läßt. „Daily Graphie“ läßt ſich melden,
daß außer den 197 Kriegsſchiffen 500 000 Mann Truppen
an den Jnvaſionsmanövern teilnehmen werden.
Die Operationen werden ſich dieſem Berichte zufolge von
Lübeck bis Stettin ausdehnen. Roſtock wird das Haupt
quartier der Armee ſowohl als der Flottenleitung ſein. An-
geſichts der internationalen Lage glaubt das Blatt, dieſen
Manövern an der baltiſchen Küſte ganz beſondere Wichtig-
keit beimeſſen zu müſſen. An die 500 000 Mann Truppen
glaubt das engliſche Blatt wohl ſelber nicht woher
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Deutſches Reich.
Der türkiſche Thronfolger, der die Kruppſche Fabrik

in Eſſen (Ruhr) beſichtigt hat, iſt Mittwoch 3 nach
Köln abgereiſt.

Die Kronprinzeſſin von Rumänien mit Tochter iſt von
Tegernſee kommend in München eingetroffen. Sie reiſten
mittags im Ulmer Schnellzug mit dem Herzog und der Herzogin
von Vendome und der Prinzeſſin Friedrich von Hohenzollern nach
Fig. n ringen, wo bereits der Kronprinz von Rumänien

eilt.
Novelle zum Reichsbeamtengeſetz. Wenn die „Poſt“ recht

berichtet, befindet ſich unter den Vorlagen, die dem neuen Reichs
tage beſtimmt zugehen werden, die Novelle zum Reichs-
begamtengeſetz, die das Wiederaufnahmeverfahren im Dis-
ziplinarverfahren wieder einführen wird. Trotz erheblicher ſach
licher Schwierigkeiten ſind die Verhandlungen zwiſchen den
Reſſorts in dieſer Materie erfolgreich geweſen. Die größte
Schwierigkeit, die der Regelung entgegenſtand, war die Wieder
einſetzung eines disziplinierten Beamten für den Fall ſeiner
Rechtfertigung. Ueber dieſen Punkt iſt jetzt eine Einigung er
folgt. Der Beamte wird in ſeine Stellung wieder einge-
ſetzt, für den Fall, daß ſeine Stellung bereits beſetzt worden iſt,
erhält er eine andere gleichwertige. Will er in den Reichsdienſt
nicht mehr eintreten, ſo werden ſeine Anſprüche durch eine Geld-
entſchädigung abgelöſt.

Erhebliche Zungahme der Eiſenbahnfrachten. Jnfolge Ver
ſagens der Schiffahrt auf einem großen Teil der Waſſer
ſtraßen ſind in den letzten Wochen derart erhebliche Gütermengen
vom Waſſerweg auf die Eiſenbahn übergegangen, daß der im
letzten Jahr um faſt 7 Prozent ſeines bisherigen Standes er-
weiterte Güterwagenpark der Eiſenbahnen dem ungeſtümen Ver-
kehrsandrang nur ſchwer gerecht werden kann. Die „Nordd. Allg.
Ztg.“ weiſt darauf hin, daß alle Maßnahmen zur Beſchleunigung
des Wagenumlaufs Einlegung von Bedarfsgüterzügen, be
ſchleunigte Reparaturen) in Kraft geſetzt ſind, daß die vorhan
denen Beſtände gleichmäßig verteilt ſind, ſowie daß in dem
Vierteljahr vom 1. Juli bis 30. September rund 2600 neue
bedeckte Güterwagen angeliefert werden. Die
Verkehrstreibenden ſelbſt können durch Ausnutzung des Lade-
gewichts und durch ſchleunige Be und Entladung zur Behebung
der vorübergehenden Schwierigkeiten beitragen.

Seefiſchkonſerven für Fleiſch. Jn Anbetracht der zu er-
wartenden Teuerung und der hohen Fleiſchpreiſe macht die
Eiſenbahnverwaltung in einem Erlaß an die Be
dienſteten auf den Bezug von Seefiſchkonſerven
aufmerkſam. Es wird ausgeführt, daß die Fiſchkonſerveninduſtrie
jetzt in der Lage iſt, den Seefiſch unter voller Erhaltung ſeines
Nährwertes und ſeiner leichten Verdaulichkeit auf mannigfaltigſte
Art zu konſervieren. Dabei wird beſonders darauf hingewieſen,
daß die Fiſchkonſerven keine weitere Zubereitung erfordern, viel
mehr eine fertige Speiſe von hohem Nährwert zu billigem Preiſe
darſtellen. Namentlich die Bedienſteten, die ihre Mahlzeiten
auswärts vorbereiten, ſowie die Kantinenverwaltungen und die
ſiehe vnvereine werden auf dieſe Konſerven aufmerkſam ge
macht.

t Hinzuziehung von Vertretern der Preſſe zur Straf-
geſetzbuchkommiſſion. Wie der „Jnf.“ mitgeteilt wird, iſt
beabſichtigt, zu den weiteren Beratungen der Kommiſſion
für das neue Strafgeſetzbuch auch Vertreter der
Preſſe hinzuzuziehen, nachdem erſt jüngſt, kurz vor der
Sommerpauſe, Pſychiater zu den Arbeiten zugezogen worden
waren. Die Hinzuziehung von Vertretern der Preſſe wird
benötigt, wenn die ſtrafgeſetzlichen Beſtimmungen feſtgeſetzt
werden, welche die Preſſe angehen. Insbeſondere wird es
ſich dabei um Beleidigungen durch die Preſſe
und andere Preßdelikte handeln. Wie lange noch
die Beratungen der Kommiſſion, die am 18. September
wieder aufgenommen werden, dauern werden, iſt jetzt noch
nicht abzuſehen Der Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts
hat die vorausſichtliche Dauer der Kommiſſionsberatungen
ungefähr auf ein Jahr bemeſſen, ſo daß als Ende der Kom-
miſſionsſitzungen, die am 4. April 1911 begannen, das Früh-
jahr des Jahres 1912 anzuſehen wäre. Der genaue Termin
iſt aber noch ungewiß.

4 Deutſchbelgiſche Verhandlungen zum Handelsvertrag.
Man ſchreibt uns: Nach dem deutſch-belgiſchen Handels-
vertrag hat Belgien ſich das Recht vorbehalten, die Wert-
zölle, die nach dem belgiſchen Einfuhrtarif für eine Reihe
von Waren beſtehen, während der Vertragsdauer in gleich-
wertige Gewichtszölle umzuwandeln. Eine ſolche Umwand-
lung bedarf aber der Zuſtimmung der deutſchen Regierung;
ſie kann, falls eine Einigung nicht zuſtande kommt, durch
Schiedsſpruch erfolgen. Selbſtverſtändlich bedarf es der
Zuſtimmung der deutſchen Regierung nur für ſolche Waren,
welche in dem Handelsvertrage aufgeführt ſind; für die Um
wandlung der anderen Zölle iſt Belgien autonom. Der-
artige Umwandlungen von Wertzöllen in Gewichtszölle ſind
im Einvernehmen mit der deutſchen Regierung in den letzten
Jahren für Streichhölzer, Linoleum und leichte Wollgewebe
vorgenommen, für andere Texrtilwaren und
einige andere Artikel ſind die Erwägungen
noch im Gang e. Deutſcherſeits ſind in dieſen Fällen vor
Erteilung der Zuſtimmung zur Umwandlung umfang
reiche Ermittlungen durch Befragung der
beteilig ten Jntereſſentenkreiſe angeſtellt worden. Auch
in den zurzeit ſchwebenden Fällen iſt eine eingehende
Befragung von zahlreichen Sachverſtändigen
in die Wege geleitet. Als Grund für die Einführung
von Gewichtszöllen an Stelle der Wertzölle ſind bereits bei
den Vertragsverhandlungen die nicht unerheblichen Unter-
deklarationen angeführt worden, die unter dem Wertzoll
ſyſtem bei der Eingangsanmeldung in Belgien vorkommen.

Haltung von Penſionären durch Direktoren und Lehrer von
Gymnaſien. Wie der „Jnf.“ mitgeteilt wird, iſt die Beſtimmung
getroffen worden, daß Direktoren und Lehrer vonGymnaſien und anderen höheren Lehranſtalten
höchſtens zwei Penſionäre halten dürfen. Für Volksſchul-
leiter und -Lehrer iſt eine derartige Verfügung nicht ergangen,
da dieſe wegen der allgemeinen Beſtimmnugen über gewinn-
bringende Nebenbeſchäftigung der Volksſchullehrer ſchon an ſich
genötigt ſind, die Erlaubnis zur Haltung von Penſionären bei
der vorgeſetzten Behörde nachzuſuchen. Die Mitteilung, daß auf
Anregung der preußiſchen Unterrichts verwal-
tung über die auf dem Lande und in den Städten von Lehrern
unterhaltenen Penſionate eine Statiſtik aufgenommen wurde,
die dazu beſtimmt iſt, für die Unterhaltung von Penſionaten durch
die Lehrerſchaft allgemeine Beſtimmungen zu ſchaffen, iſt aber,
wie uns an zuſtändiger Stelle mitgeteilt wird, fal ſch. Es wird
augenblicklich keinerlei Statiſtik aufgenommen, und es beſteht auch
nicht die Abſicht, über die Penſionate von Lehrern Erhebungen
zu veranſtalten.

'Beſiedlung der Moore und Oedländereien in Schles-
wig-Holſtein. Nachdem der Nachweis erbracht iſt, daß bei
dem heutigen Stande der Technik die Kultur und Beſiedlung
der Oedflächen und Moore mit wirtſchaftlichem Erfolg
möglich iſt, hat die Provinz Schleswig-Holſtein ſich zu
einem ſyſtematiſchen Vorgehen auf dieſem Gebiet ent-
ſchloſſen. Der Ausſchuß für Volkswirtſchaft der Landwirt
ſchaftskammer hat ein Programm aufgeſtellt, nach dem ſich

deutſche Intereſſen uns dazu nötigen.

die Kulturarbeit auf Oedland jeder Art erſtrecken ſoll. Es
wird eine Landkulturkommiſſion aus ſieben Mitgliedern
eingeſetzt, der Vertreter des Vorſtandes der Landwirt
ſchaftskammer, des Provinzialausſchuſſes, des Heidekultur
vereins und der Siedlungsgenoſſenſchaft angehören.
Außerdem treten ihr bei der oberſte Meliorationsbaubeamte
der Provinz, der Vorſteher der Moorverſuchsſtation in
Bremen und ein zu wählender Sachverſtändiger. Die Auf-
gaben der Kommiſſion ſind: Begutachtung und Aufſtellung
von Kulturplänen, Belehrung durch Vorträge in Vereinen
und Schulen, durch Kurſe und Exkurſionen und Erforſchung
im Anſchluß an die Bremer Verſuchsanſtalt. Es ſoll zunächſt
ein Kulturplan für die ganze Provinz ausgearbeitet
werden, auf Grund deſſen die Provinz in Bezirke eingeteilt
wird, welche je mehrere Kreiſe umfaſſen. Bei Neukulturen
ſoll die erſte Erſchließung, Entwäſſerung und Zuwegung
durch die Meliorationsbehörden erfolgen. Die Finanzierung
iſt gedacht durch eine Staatsbeihilfe, Beihilfen der Provinz,
Zuſchüſſe der beteiligten Kreiſe und aus Gebühren von
Grundbeſitzern, welche die Kulturtätigkeit in Anſpruch
nehmen. Ein etwaiges Defizit wird von der Landwirt-
ſchaftskammer getragen.

Ausland.
Mordanſchlag auf König Alfons? Nach einer Meldung

aus Cerbere an der ſpaniſch- franzöſiſchen Grenze ſpricht man
in Madrid ſeit einigen Tagen von der Entdeckung einer
gegen das Leben des Königs Alfons ge
richteten Verſchwörung. Die Sicherheitspolizei
bekam von ihren Agenten in Paris eine darauf bezügliche
Meldung und trifft alle Vorkehrungen, um die aus Frank-
reich in Spanien ankommenden Reiſenden ſcharf beobachten
zu laſſen. Zu dieſem Zwecke befindet ſich in jedem Zuge, der
aus Frankreich nach Spanien abgeht, ein ſpaniſcher Ge
heimpoliziſt. Bisher ſollen 17 ſolcher Geheimpoliziſten mit
dieſem Ueberwachungsdienſte betraut worden ſein. Es
heißt auch, daß Anarchiſten planen, den Jnfanten DonJaime, der ſich in der Klinik eines bekannten Profeſſors

in Freiburg einer Behandlung unterziehen muß, zu ent-
führen, weshalb dort eine ſtrenge Bewachung des Prinzen
eingerichtet wurde.

Bismarck und die Engländer.
Man hat Bismarck häufig eine gewiſſe Eingenommen-

heit gegen England vorgeworfen; dieſer Anſchauung tritt der
vor kurzem verſtorbene bekannte Bismarckforſcher Heinrich
von Poſchinger in einem Aufſatz der „Deutſchen Revue“
entgegen, der ſich mit dem Beſuch Bismarcks in London
im Juni 1862 beſchäftigt. Der preußiſche Staatsmann
fand in London die glänzendſte Aufnahme. Obwohl er nur
aus Anlaß der Weltausſtellung ohne irgendwelche politiſche
Miſſion kam, waren ihm doch die Türen des leitenden
Staatsmannes Lord Palmerſton und des Leiters der aus-
wärtigen Politik, Lord John Ruſſell, weit geöffnet, denn
man ſah in ihm bereits den kommenden Mann. Die wich-
tigſte Unterredung, die Bismarck während ſeines kurzen
Aufenthaltes hatte, war ein Geſpräch mit dem damaligen
Führer der Oppoſition, Disraeli, bei einem Diner auf der
ruſſiſchen Botſchaft. Der engliſche Staatsmann fragte Bis-
marck, was er wohl tun würde, wenn er ans Ruder käme,
und mit der ihm eigenen, den Zuhörer oft verblüffenden
Offenheit erklärte der ſpätere Reichskanzler:

„Das will ich Jhnen ſagen: wenn ich an die Macht komme,
ſo iſt es mein erſtes, daß ich die Armee organiſieren helfe, ſei es
mit, ſei es ohne Hilfe der Zweiten Kammer. Wird die Armee
erſt ſtark genug ſein, ſo werde ich die erſte Gelegenheit ergreifen,
um Oeſterreich den Krieg zu erklären, den Deutſchen Bund auf-
zulöſen, die mittleren und kleineren Staaten zu unterwerfen
und Deutſchland eine nationale Einigkeit unter Führung
Preußens zu geben.“

Disraeli war über dieſe freimütige Aeußerung er-
ſtaunt und verwirrt, aber als er ſie nachher dem ſächſiſchen
Geſandten Vitzthum von Eckſtädt wieder erzählte, fügte er
nachdrücklich hinzu: „Nehmen Sie ſich vor dem Manne in
acht, der will das, was er ſagt, wirklich tun.“ Disraeli
zeigte in dieſem Ausſpruch jedenfalls eine feinere Menſchen-
kenntnis, als Napoleon III., der ſich nach der Abſchieds-
audienz Bismarcks in St. Cloud am 24. September 1862,
in dem der Geſandte dasſelbe Programm enthüllt hatte. zu
ſeiner Umgebung äußerte: „Ce n'est pas un homme
sérienux.“ Aus Unterredungen mit den anderen engliſchen

Diplomaten erkannte Bismarck, wie ſchlecht ſie über die
Verhältniſſe in Preußen unterrichtet waren. Palmerſton
erklärte ihm z. B., der König von Preußen müſſe ſein
Miniſterium unbedingt aus dem Schoße der oppoſitionellen
Mehrheit wählen. Wenn die Liberalen ans Ruder kämen,
ſo würde dies die auswärtige Politik Preußens günſtig be-
einfluſſen. Es würde dann ein gutes Einvernehmen mit
Oeſterreich zuſtande kommen, an dem England viel gelegen
ſei. Als Bismarck erwiderte, daß die deutſche Fortſchritts-
partei gerade Tendenzen vertrete, die notwendigerweiſe in
kurzer Zeit zum Bruch mit Oeſterreich führen müßten, war
der engliſche Premierminiſter völlig überraſcht. Aus allen
Anſchauungen, die er hörte, entnahm Bismarck, daß der eng-
liſche Geſandte in Berlin, Lord Auguſt Loftus, ſeine Re-
gierung über die inneren Angelegenheiten Preußens ſehr
ſchlecht unterrichte. Gleich nach ſeiner Rückkehr von London
nach Paris ſchrieb er an Roon:

„Eben komme ich von London zurück. Die Leute ſind dort
über China und die Türkei ſehr viel beſſer unterrichtet als über
Preußen. Loftus muß noch mehr Unſinn an ſeinen Miniſter
ſchreiben, als ich dachte.“

Dieſer erſte und letzte Beſuch Bismarcks in London hatte
jedenfalls keine Antipathie irgendwelcher Art in ihm hinter-
laſſen, und auch ſpäter war er von keinem Gegenſatz gegen
England geleitet. Das beweiſt ein an eine hochgeſtellte Per-
ſon gerichteter, dem Lord Granville übermittelter Brief
Bismarcks vom September 1882, den Poſchinger mitteilt.
Der Brief fällt in die Zeit der Beſetzung Egyptens durch die
Engländer und gibt die Leitpunkte der deutſchen Politik
gegen England wieder.

„Da direkte deutſche Jntereſſen bei der künftigen Regelung
egyptiſcher e mitſpielen und ſicher iſt, daßFrankreich, und wahrſcheinlich, daß Rußland, wenn die Gelegen-
heit ſich bietet, unſere Gegner werden, habe ich ganz unab-
hängig von der mitunter ganz entſetzlichen Politik ſpäterer eng
liſcher Kabinette dem Kaiſer gegenüber die Notwendigkeit ver-
treten, jeden Konflikt mit der britiſchen Nation und der öffent-
lichen Meinung Englands zu vermeiden, der das engliſche
Nationalgefühl gegen uns erregen könnte, ſolange nicht höhere

Angenommen, daß der
Ehrgeiz eine engliſche Regierung dahin treiben ſollte, in Egypten

die Grenzen zu überſchreiten, die nach meiner Anſicht eine ver
nünftige engliſche Politik einhalten ſollte, ſo dürfen wir daraus
doch keinen Streitfall mit England machen, auch nicht aus
Freundſchaft für andere Mächte Ich bin in meinen Be
ſtrebungen, unſerer Politik eine England freundliche Richtunzu geben, beim Kaiſer auf keine Schwierigkeiten geſtofßen.“ s

Nachdem Bismarck dann die Schwierigkeiten erwähnt
hat, die ihm von Wien aus innerhalb der deutſchen Preſſe
wegen einer Verſtändigung mit England bereitet würden

fährt er fort: ß„Die größte Schwierigkeit aber, auf die wir
ſtoßen, wenn wir verſuchen, unſeren Sympag-
thien für und unſeren Beziehungen zu England
einen praktiſchen Ausdruck zu geben, iſt die ab
ſolute Unmöglichkeit konfidentiellen Verkehrs
wegen der Jndiskretion der engliſchen Staats,
männer bei ihren Mitteilungen an das Parla,.
ment und das Fehlen der Sicherheit von Allian-
zen, für welche nicht die Krone, ſondern nur da
flüchtige Kabinett des Tages verantwortlich i
Es iſt daher ſchwierig, eine zuverläſſige Verſtändigung mit Eng
land anders als öffentlich und im Angeſichte ganz Europas zu er
reichen. Solche öffentlichen Verhandlungen werden von An-
beginn an, auch wenn ſie nicht zum Ziele führen, für den
größten Teil unſerer europäiſchen Beziehungen verderblich ſein
aber alle dieſe Schwierigkeiten ſollen uns nicht hindern, jedes
Entgegenkommen, das uns gezeigt, herzlich anzunehmen oder
unſere und Oeſterreichs Freundſchaft mit England zu fördern.

Bismarck hat jedenfalls in ſeiner ganzen Politik danach
geſtrebt, mit den Engländern in gutem Einvernehmen zu
ſtehen, und wenn die Beziehungen zwiſchen London und
Berlin niemals recht eng wurden, ſo lag die Schuld daran
jedenfalls nicht an ihm. Albion iſt eben allezeit perfid gegen
Deutſchland geweſen. Und heute noch weit mehr als damals!

Ans Nah und Fern. o
Der Anſturm der Sparkaſſe in Stettin war auch noch in den

Vormittagsſtunden des 5. September ein außerordentlicher ge
weſen. Jn überwiegendem Maße handelte es ſich um Rüsg-
gen Dasſelbe Bild bot auch das Kaſſenlokal der Ran-
ower Sparkaſſe. Nachmittags ließ der Andrang nach.

Wie der Vorſtand der Stettiner Sparkaſſe, Dr. Hetzer, mitteilt,
ſind in den letzten drei Tagen rund eine halbe Million Mark
Sparkaſſenguthaben abgehoben worden. Der Grund hierfür ſei
nicht allein in der in dieſer Jahreszeit immer hervortretenden
ſtarken Jn anſpruchnahme zu ſuchen, ſondern auch in den un-
ſinnigen Gerüchten, die namentlich in den letzten Tagen
über die politiſche Lage kolportiert wurden. Ferner ſei verbreitet
worden, daß die Sparkaſſe nach dem 1. Oktober die Spareinlagen
der Steuerbehörde gegenüber angeben, und daß der Staat im
Falle einer Mobilmachung die Spareinlagen mit Be-
ſchlag belegen werde. Der Vorſtand der Sparkaſſe legt in
ſeiner Erklärung die Unſinnigkeit dieſer Gerüchte dar und mahnt
das Publikum zur Ruhe und Beſonnenheit. Sobald dieſe zurüg.
gekehrt ſei und die Jnanſpruchnahme wieder abnehme, werde die
ſeit dem 4. September eingeführte Einhaltung der ſatzungs-
gemäßen Kündigungsfriſt aufgehoben werden.

Die Cholera in der Türkei. Von den in Serviburnu
unter Beobachtung befindlichen Truppen erkrankten 238
Mann und 12 Offiziere an Cholera. Drei angtoliſche
Batagaillone, die innerhalb des Sanitätskordons in der Um-
gebung von Mitrowitza lagerten, um die Quarantäne durchzu
machen, meuterten, bemächtigten ſich eines Bahnzuges in der
Station Mitrowitza und forderten, daß dieſer ſie nach Saloniki
bringe. Sie weigern ſich, auf ihre früheren Lagerplätze zurück
zukehren. Für den Fall, daß ſie in ihrer Gehorſamsverweigerung
beharren ſollten, ſind die ſchärfſten Maßregeln angeordnet
worden. Die Rädelsführer ſollen mit dem Tode beſtraft werden.

Wie der Sanitätsbericht beſagt, ſind in Saloniki am 5. Sep-
tember am Tage 27 an Cholera Geſtorbene beerdigt worden; die
Zahl der nachts im Geheimen erfolgten Beerdigungen
iſt un bekannt. Aus Uesküb werden 42 neue Cholerafälle,
darunter 25 tödlich verlaufene, aus Monaſtir 48, aus
Berat 4, aus Gümendſche 2 Todesfälle gemeldet.

Kirchenbrände. Jn Billwärder an der Bille geriet bei
Erneuerungsarbeiten aus Unvorſichtigkeit der Kirchturm in Brand,
wodurch die Kirche, das Paſtorat, das Organiſtenhaus und eine
Scheune vernichtet wurden. In Vliſſingen iſt durch
Brand die Jakobkirche mit Turm und vier Häuſer voll
ſtändig zerſtört.

Ein kühner Diebſtahl wurde in Verdun ſur Meuſe in
der Kirche St. Sauveur verübt. Am hellen Tage, als der Pfarrer
gerade dabei war, an einem Kinde die Taufe vorzunehmen, nahm
plötzlich einer von den Gäſten mehrere Gemälde von der Wand
und verſchwand mit ihnen, ohne daß die verdutzten Zuſchauer ihn
verfolgten. Die Gemälde, die einen großen Wert haben, ſtellen
ein Chriſtusbild, ein Bild der heiligen Cäcilie und ein Chriſtus-
kind, das der Maria Magdalena erſcheint, dar. Die ſofort be
nachrichtigte Polizei nahm die Verfolgung des Diebes auf, doch
iſt es ihr bisher noch nicht gelungen, eine Spur des Diebes aus-
findig zu machen. Sie iſt der Meinung, daß zwiſchen dem Dieb
und der Taufgeſellſchaft wahrſcheinlich irgend eine Gemeinſchaft
beſteht und ſie hat auch nach dieſer Richtung hin Schritte ein-

eleitet.w inf. Ein ganzes Muſeum und das Palais Katharinas ge-
ſtohlen. „Das Verſchwinden der Gioconda in Paris imponiert
uns nicht mit dieſen Worten leitet der Petersburger „Herold“
einen kleinen Bericht ein, der beweiſt, daß die Verhältniſſe in
Rußland entſchieden noch ſchlechter ſind, als in Frankreich. Hier
konnte ein Bild geſtohlen werden, ohne daß jemand es merkte;
und die ganze Welt iſt darüber entrüſtet. Jn Petersburg wurde
aber ein ganzes Muſeum geſtohlen, und erſt der Diebſtahl der
Gioconda lenkt die Aufmerkſamkeit auf dieſen ungewöhnlichen
Vorgang. Jm Alexandra-Theater zu Petersburg hatte ein
Kunſtfreund namens Grogrunow ein ganzes Muſeum ſehr wert
voller Huder untergebracht. Solange Grogrunow lebte, ſorgte
er dafür, daß dieſes Muſeum gut bewacht wurde. Auch für Ver
größerung des Muſeums tat er alles, was in ſeinen Kräften ſtand.
Vor einiger Zeit iſt dieſer Grogrunow geſtorben. Seitdem
kümmerte ſich kein Menſch mehr um die Bilderſammlung im
AlexandraTheater. Dies iſt für ruſſiſche Verhältniſſe ſelbſt
verſtändlich. Für Güter der Allgemeinheit findet ſich kein Wäch
ter. Der Staat und die Kommune halten es nicht für notwendig,
irgend etwas dafür zu tun und Vrivatleute ſind nicht in der
Lage. Auffälliger iſt ſchon, daß jetzt die Feſtſtellung gemacht
wurde, daß das ganze Muſeum verſchwunden iſt. Von den vielen
Hunderten von Bildern, die hier aufgehängt waren, iſt keins mehr
vorhanden. Das Muſeum iſt zerſchmolzen. Niemand weiß
wo es geblieben iſt, keiner will geſehen haben, wer die Bilder weg
geſchafft hat. Sie ſind nicht da. Fertigl Die Nägel, an denen

die Bilder hingen, ſtarren öde und verlaſſen aus den
änden in die Luft. Die Wände ſind von Staub bedeckt, die

Teppiche ſind ſeit Wochen nicht mehr gereinigt worden. Ein
Wunder, daß ſie überhaupt noch vorhanden ſind. Jm Anſchluß
daran erzählt der „Herold“, daß vor einigen Wochen noch ein ganz
anderer Gegenſtand als ein Muſeum verſchwunden ſei. An den
Jwanowſchen Stromſchnellen an der oberen Newa ſtand frite
das altberühmte Palais der Kaiſerin Katharina. Es war ſowoh
durch ſeinen reichen Jnhalt wie durch ſeine herrliche Ausſtattung
berühmt. Natürlich kümmerte ſich jetzt niemand mehr um dieſe
Palais, deſſen Beſitzerin und Erbauerin ſchon ſo lange tot iſt.
Endlich beſchloß die Hofverwaltung, nachdem ſie durch die Alten
davon Kenntnis genommen hatte, daß ſo ein Palais vorhanden
ſei, eine Beſichtigung und Renovierung des Palais. Die Beamten
machten ſich auf die Fahrt, aber als ſie anlangten, fanden e
das Palais nicht mehr vor. Die Stelle wo es ſtand, war ganz
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enau bezeichnet. Das Palais ſelbſt aber war geſtohlen worden.
Je end ein unternehmungsluſtiger Herr hatte es abtragen laſſen,

weiß der Himmel, wozu die Bauſteine, Kunſtſchmiedearbeiten,
Möbel und Schmuckgegenſtände Verwendung fanden. Sicher iſt
nur das eine, daß das Palais der Kaiſerin Katharina geſtohlen
worden war. Die Petersburger haben darum ganz recht, daß
ihnen der Raub der Gioconda nicht imponieren kann.

Provinz Sachſen und Umgebung.
EiſenbahnJntereſſenten-Verſammlung.

Am 3. September fand auf Einladung des Magiſtrats von
retzſch (Elbe) eine Verſammlung von Jntereſſenten ſtatt aus

ungefähr 30 Ortſchaften der Umgebung, darunter Schmiedeberg,
güben, Dommitzſch, Eilenburg, Seyda und Schweinitz, um eine
Ausſprache und Verſtändigung über das Projekt einer direkten
Eiſenbahnlinie Berlin--Jüterbog--Pretzſch-- Eilenburg Leipzig
erbeizuführen. Der Verband mitteldeutſcher Ver
ehrsvereine war dazu auch eingeladen und entſandte als

Vertreter Herrn Bernh. Beyerlein. Wie ſchon berichtet wurde,
lant die Eiſenbahnverwaltung, die jetzt ſchon von 68 Schnell

und Perſonenzügen (ohne die vielen Güterzüge) befahrene
Strecke Berlin--Jüterbog--Wittenberg--VBitterfeld-- Leipzig durch
Schaffung einer neuen Verbindungslinie zwiſchen
Berlin und Leipzig zu entlaſten. Der eine Plan befaßt ſich
mit dem Ausbau der alten Strecke zu einer viergleiſigen Bahn,
der andere mit der neuen Linie Jüterbog-- Pretzſch und
dem Ausbau der Linie Pretzſch Eilenburg zu einer
viergleiſigen. Das erſte wird man wegen der zu hohen Koſten
wohl fallen laſſen. Wie ein Blick auf die Karte lehrt, iſt das
zweite auch in jeder Beziehung günſtiger. Die neue Strecke
Jüterbog--Pretzſch würde etwa 40 Kilometer durch billiges, ebenes
Gelände über Seyda führen, allerdings die Elſter und Elbe über
prücken müſſen. Der Ausbau der Linie Pretzſch-- Eilenburg iſt
ſowieſo nur noch eine Frage der Zeit und bietet beim Länderei-
erwerb gar keine Schwierigkeiten. Die Ueberbrückung der Elſter
und Elbe dürfte aber immer noch billiger ſein, als der Umbau
ſämtlicher Bahnhöfe der alten Linie Berlin--Jüterbog-- Witten
berg Bitterfeld Leipzig bei viergleiſiger Einrichtung. Die
geſamte neue Strecke würde auch um rund 20 Kilometer kürzer
werden als die jetzige und dadurch die Fahrzeit um eine halbe
Stunde verringern. Erwägungen und Gründe dieſer Art ver-anlaßten die Verſammlung in Pretzſch folgende Entſchließung zu

aſſen: Die heute in Pretzſch von zirka 150 Intereſſenten beſuchte
Verſammlung beſchließt einſtimmig, dem Herrn Miniſter der
öffentlichen Arbeiten durch die Herren Abgeordneten der in Frage
kommenden Kreiſe eine Petition zu überreichen, die den Ausbau
der Eiſenbahnlinie Eilenburg-- Pretzſch und ihre Weiterführung
nach Jüterbog fordert, um eine neue direkte Verbindung zwiſchen
Leipzig und Berlin zu gewinnen. Dieſelbe Petition ſoll auch dem
Hauſe der Abgeordneten zugeſtellt werden. Eine perſönliche Für
ſprache von Vertretern der in Betracht kommenden Orte ſoll beim
Miniſter gleichfalls erfolgen.“

x

Magdeburg, 5. Sept. (Ein alter Baumſtamm
aus dem Elbbett.) Ein Baumſtamm, der wahrſcheinlich
Jahrhunderte hindurch im Elbbett gelegen hat, wurde letzten
Sonnabend bei Kehnert aus der Elbe gezogen. Er hat eine Länge
von 15 Metern und einen Durchmeſſer von 1 Meter, iſt aſtfrei,
von tiefſchwarzer Farbe und ſteinhart. Zum Trans
port waren acht Pferde notwendig.

Witzenhauſen (Werra), 5. Sept. (Von der Kolonial
ſchule.) Die hieſige Deutſche Kolonialſchule beendete am
1. September ihr Sommerſemeſter und entließ 11 Kolonialſchüler
mit dem Diplomzeugnis. Außerdem verließen noch mehrere
Schüler nach ein bezw. zweijähriger Ausbildung ohne Diplom-
prüfung die Anſtalt. Beſucht wurde die Kolonialſchule in dem
kommerhalbjahr von 82 Schülern.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Hk. Tuberkuloſe Aerztezyklus. Nachdem auf Anregung des

„Reichsausſchuſſes für das ärztliche Fortbildungsweſen“ und des
„Deutſchen Zentralkomitees zur Bekämpfung der Tuberkuloſe“
in Berlin und München Kurszyklen zur Belehrung der Aerzte
auf dem Gebiete der Lungentuberkuloſe ſtattgefunden haben,
wird, der „Münchener Med. Wochenſchr.“ zufolge, nunmehr der
nächſte TuberkuloſeAerztezyklus in Hamburg vom dortigen
„Landesausſchuß für das ärztliche Fortbildungsſchulweſen“ vom
16. bis 21. Oktober d. J, veranſtaltet werden. Man iſt hier über
den urſprünglichen Rahmen der Lungentuberkuloſe hinausge-
gangen und wird das Geſamtgebiet der Tuberkuloſe in den Kreis
der Belehrung ziehen. Als r t wirken u. a. die Herren
Prof. Dr. Brauer, Prof. Dr. Deycke, Prof. Dr. Kümmell,
Med.-Rat Prof. Dr. Nocht, Prof. Dr. Unna mit. Die Teil
nahme iſt wie bei den bisherigen Zyklen unentgeltlich; ausführ-
liche Programme und jedwede Auskunft iſt erhältlich im Bureau
des Allgemeinen Krankenhauſes Eppendorf, in dem
der Zyklus ſtattfindet.

Kirche, Schule und Miſſion.
E. P. D. Paſtor Rambaud, der vieljährige Paſtor der belgi

ſchen Miſſionskirche iſt mit Beginn dieſes Jahres als Reiſe
prediger in den Dienſt der Geſellſchaft zu Aus
breitung des Evangeliums eingetreten und hat als
ſolcher bereits im weſtlichen und ſüdlichen Deutſchland mit
großem Erfolg gewirkt. Vom 15. Oktober an wird derſelbe auf
zwei Monate ſeinen Sitz in Berlin nehmen und vom 15. Oktober
bis gegen Mitte November in Berlin und in der Provinz
Brandenburg, danach in den anderen nordöſtlichen und mittel-
deutſchen Landesteilen Predigten und Vorträge zu Gunſten
der Ausbreitung des Evangeliums unter den
Katholiken halten. Bei der großen Erfahrung P. Rambauds
auf dieſem Gebiet und bei ſeiner tiefernſten chriſtlichen Ge
ſinnung, die den Unterton ſeiner redneriſchen Gaben bildet, wer
den uns chriſtliche Gemeinden und Kreiſe für den Hinweis auf
ihn dankbar ſein. Wer ihn als Redner haben und die
ſo wichtige Sache obiger Geſellſchaft fördern
will, wende ſich an Profeſſor Lic. Schultze, Berlin W. 16,
KaiſerAllee 1.

Schiffsbewegnungen der Kaiſerlichen Marine.
Derlin, 5. September. Angekommen: S. M. S. „Hanſa“ am

4. September in Queenstown. S. M. S. „Viktoria Louiſe“ am 4. Sep
tember in Newport (Rhode Jsland). S. M. S. „Scharnhorſi“ mit
dem Chef des Krenzergeſchwaders ſowie S. M. SS. „Emden“, „Nürn
berg“, „Leipzig“ und „S. 90“ am 3. September in Port ärthur.
S. M. S. „Nautilus“ iſt am 4. September von Cuxhaven nach
Vilhelmshaven gegangen.

Jete Telegramme.
Nach der Flottenſchau.

Kiel, 6. September. Der Kaiſer iſt an Bord von
M. S. „Deutſchland“ nach Kiel zurückgekehrt.

Die Bewegung in der Metallinduſtrie.
Dresden, 6. Sept. Die Verhandlungen in der

etallinduſtrie werden am Freitag wieder beginnen.
eſtern hielten die Vertrauensleute der Arbeiter eine Be

ratung ab. Den Streikenden und Ausgeſperrten der Gelb-

gelegt werden. Man wird ſie jedenfalls ablehnen.
Jm Dresdener Bezirk beſucht jetzt eine Unternehmer-
kommiſſion die Betriebe, um feſtzuſtellen, ob weniger als
60 Prozent der Arbeiter ausgeſperrt ſind. Wo dies der Fall
iſt, ſoll das Nötige veranlaßt werden.

Auf einen Eiſenbahnzug geſchoſſen.
Berlin, 6. Sept. Geſtern nachmittag iſt in der Nähe von

Karlshorſt auf einen Vorortzug ein Revolveranſchlag
verübt worden. Die Kugel prallte jedoch an einem Fenſter-
rahmen ab, ſo daß niemand verletzt wurde. Als Täter kommen
vermutlich einige junge Leute in Frage, die am Bahndamm
ſtanden und nach dem Schuß in den Wald flohen.

Bei einem Waldbrande umgekommen.
Landsberg (Warthe), 6. September. Jn der Schweriner

Forſt, die dieſer Tage von einem Waldbrande heimgeſucht
wurde, iſt Hauptmann Schönwald vom Feld-
artillerieregiment Nr. 54 r Küſtrin verbrannt auf-
gefunden worden. Bei dieſeth Brande, der 15000 Morgen
Wald vernichtete, ſind auch ganze Rudel Hirſche im
Feuer umgekommen. Der Brand iſt durch Fahrläſſigkeit
eines Holzkäufers entſtanden.

Eine Familie in den Tod gegangen.
Nordhauſen, 6. September. Geſtern früh wurden im

Frankenteich bei Stolberg drei zuſammen
gebundene Leichen aufgefunden. Es ſoll ſich um
einen Buchhändler aus Halberſtadt mit Frau und Tochter
handeln. Auf einem zurückgelaſſenen Hute wurde ein
Zettel aufgefunden mit folgender Aufſchrift: Wir haben
unſeren Tod im Frankenteich geſucht und bitten um ein
Grab. Die drei Perſonen waren vorgeſtern auf dem
Auerberg geſehen worden, wo ſie eine kleine Zeche gemacht
hatten.

Richters Rückreiſe.
Jena, 6. Sept. Dadurch, daß Richter auf dem Seewege

heimkehren will, wird ſeine Ankunft in Jena bedeutend
verzögert.

Beraubt und in den Rhein geworfen.
Köln, 6. Sept. Mehrere Burſchen überfielen einen Fremden,

der reiche Geldmittel bei ſich trug, beraubten ihn und warfen
ihn in den Rhe in. Dem Manne gelang es, ſich an einer Schiffs
kette ſolange feſtzuhalten, bis er gerettet wurde.

Großer Waldbrand in der Schweiz.
Bern, 6. September. Der Waldbrand in

Simmenfluh dehnt ſich immer mehr aus. Das Feuer
hat auch bereits die Waldungen des benachbarten Kien-
berges ergriffen. Unaufhörlich donnern Steinlawinen
nieder, durch die die Straße in das Simmental vollſtändig
geſperrt wird. Auch einige Weiler ſind bedroht. Um das
Feuer einzudämmen, wollen die Genietruppen ganze
Striche Wald niederlegen.

Brand in einer Untergrundbahn.
New-York, 6. Sept. Ein Wagen der Untergrundbahn geriet

geſtern in Brand. Der Tunnel füllte ſich mit Rauch und es ent-
ſtand eine furchtbare Aufregung unter den Reiſenden.
Die Polizei trieb hunderte von ſchreienden Frauen aus den dicht-
gefüllten Stationen. Die Feuerwehr löſchte den Brand in einer
halben Stunde. Verletzt wurde niemand, doch war die Panik
zeitweiſe außerordentlich gefahrdrohend.

Börſen- und Handelsteil.
W. Der Saatenſtand in Preußen zu Anfang September war,

wenn 3 mittel, 4 gering und 5 ſehr gering bedeutet, für Hafer 3,0,
Kartoffeln 3,6, Zuckerrüben 4,1, Klee 4,8, Luzerne 4,2, Rieſel-
wieſen 8,6, und andere Wieſen 4,2.

A. Prodnukten- und Warenmärkte,.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

RMagdeburg, 5. Septbr. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, feſt, neuer
engliſcher und Sommer- gut 200--205 Kolben Sommer- gut
bis 4, Rauhweizen gut A. Roggen, inländ.feſt, gut 182--187 Gerſte, ſietig, hieſige Chevaliergerſte
gut 193--205 feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 190 bis
195 ausländiſche Futtergerſte, feſt, gut 159 161 Hafer
ſeſt, inländ. neuer gut 193 198 c. Mais, feſt, runder gut
160 166 amerikan. bunter gut 160 166 A.

Berlin. 5. September. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Märk. M
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme im September 211-211,25
bis 208,50 Abnahme im Oktober 213--213,25-212 im
Dezember 214,50--215,00-214,25 216,25 215,25 Abnahme im
Mai 1912 220--218,25-218,50 217,50 218,75 218 Tendenz

Roggen für 1000 kg. Jnländ. 188 185 ab Bahn.
ormalgewicht 7t2 g. Abnahme im September 192,00 188,25

Abnahme im Oktober 191,75 189,50 190 188,25 Abnahme
im Dezbr. 194,25 164,50 190 192 189,50 190,75 Abnahme
im Mai 1912 197,60 197,75 195 196 193,50 194 Tendenz
flau. Hafer für 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme im
September Abnahme im Oktober 184 Abnahme im
Dezember 188 188,50 187,75 188 186 186,25 im Mai 1912
193,50 193 193,60 190,50 191 Tendenz flau. Mais
für 1000 kg. Abnahme im Dezember 166-161,50 A. (ohne Angabe
der Provenienz). Tendenz: flan. Weizenmehl per 100 kg
brutto einſchl. Sack ab Bahn und Speicher. Nr. 00 26,50 bis 29,50.
feinſte Marken über Notiz bezahlt. Tendenz: flau. Roggen-
mehl Nr. 0 und 1: 23,00--25,70 Abnahme im September

Abnahme im Oktober Abnahme im Dezember
23,70--23,65 Abnahme im Mai 1912 A. Tendenz flau.

Rübbl für 100 Kg mit Faß. Abnahme im Oktober 69,90 bis
70,20 609,90 Abnahme im Dezember 69,80--70,20 69,70 69,80

Abnahme im Mai 1912 68,90 69,10 Tendenz: feſter,
Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 5. Septbr.

Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, inländ. im
Mai 1912 223--219 im Oktober 215--212,76 Dezember
218,60--215 Roggen loko, ab Bahn und frei Wagen,
inländ. Mai 1912 199,00--196,25 Oktober 193,00
bis 191,75 Abnahme im Dezember 196,00 193,75 A.

Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 182,00--158,00 A.
ſchwere do. 186,00--198,00 ruſſiſche und Donau leichte 164,00
bis 170 do. ſchwere 171--175 A. frei Wagen und ab Bahn.
Hafſer, neuer märk, meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 197--202,
do. mittel 193--196 do. gering 188--192, alter ruſſ. ſeiner
190 bis 196, mittel 185 bis 189 gering 180 bis 184
Dez. 191--189, Mai 194,65 194,25 c. ab Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikaniſcher mixed 174 bis 178 do. abfallender
158 164 runder 174--180 do. abfallender 152 155
türk. und ſerb. A. frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 172 178 ruſſiſche do. 172-178 feine
Taubenerbſen 180 195 Viktorigerbſen kleine Kochmetallinduſtrie ſollen die Beſchlüſſe am Donnerstag vor

loko 26,75--29,70 Roggenmehl 0 u. t loko 23,50 bis
25,70 Weizenkleie grobe 13,50--14,25 feine 13,50
bis 14,25 Roggenkleie 13,59--14,25 Bohnen 14,00 bis
14,50 Linſen M

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Nagdebureg, 5. September. Prima Lartoffetmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parttät frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 27,50--28,25 Mk. Tendenz: feſt.

Berlin, 5. September. Kartoffelſtärte 27,75—28,25 Mk.,
Kartoffelmehl 27,75--28,25 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 5. September. Spiritus ſtramm, Septbr. 22 G.,

Septbr. Oktober 22 G., Oktober- November 22 G.
Varis, 5. September. Spiritus feſt, Sept. 60,75, Okt. 61,00,

Januar- April 61,75, Mai- Auguſt 62,75.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 5. September. Rüböl loko 72,00, Oktober 71,50.
Hambdurg, 5. September, Kübsöl ruhig, loko verzollt 70,00.
Amſterdam 5. September. Leinöl ruhig, loko Oktbr.

Oktbr. Dezbr. Jan.April 427/, Mai Auguſt
Paris, 5. Septbr. Rübbl ruhig, Sept. 74,25, Oktbr. 74,50,

Jan.April 76,00, März-Juni 75,75.
Zucker.

W. Hamburg, 5. Septbr. Rüben9tohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Gord Hamburg ver 80 Kilo,
per September 17,00, per Oktober 17,10, per Dezember 16,87!/2,
Fen März 16,87 ver Mat 16,87 per Auguſt 16,971/4. Tendenz:
tetig.

W. London, 5. September. Rüben Rohzucker 88 J Sept. 16 ſh.
10/, d. Wert, ruhig, Javazucker 96 e prompt 17 ſh. nom. feſt.

Kaffee.
Hamburg, 5. Septbr. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) Septbr. 59 G., Dezbr. 590 G., März 59 6G.,
Mai 58 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 5. September,
ruhig, loko 57.

Havre, 5. Septbr. Kaffee. Good average Santos Sept. 74
Dezbr. 73 März 72, Mai 71 Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Jaueiro, 4. Septbr. Kaffee, Zufuhren 16 000 Sack
in Rio, 880060 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, S7. Sept. Baumpwolle, ſtetig.

loko 67,25 Pfg.
Antwerpen, 5. Sept. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Sept. 5,70 bez. April 5,45 bez. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 5. Sept. Baumwolle Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen,. Tendenz: Stetig.
Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Per Sept. 6,60,

per Sept.Okt. 6,26, per Okt.Nov. 6,21, per Nov.Dez. 6,17, per
Dez.-Jan. 6,17, per Jan. -Febr. 6,17, per Febr.-März 6,19, per März-
April 6,20, per April-Mai 6,21, per MaiJuni 6,22.

Petroleum.
Hamburg, 5., September. Petrolenm ſeſt, Amerik. ſpez.

Gewicht 0,800 6,50.

Java Kaffee, good ordinary,

Upland middling

Metalle.
Amſterdam, 5. Sept. Bancazinn flau, loko 114
London, 5. Sept. Blei, ſpan., 147716 Lſtrl., engl. 148/, Lſtrl.,

Zinn 186 Lſtrl., Zink 27 Lſtrl., ChiliKupfer 5515 Lſtrl., 3 Monate
56/10 Lſtrl.

Glasgow, 5. Sept. (Schlußbericht) Roheiſen
Middlesborough Warrants III 46 sh. 8 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 5. Sept. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 374 Rinder und zwar 53 Ochſen,
93 Bullen, 228 Färſen und Kühe, 321 Kälber, 122 Schafvieh uſw.,
1811 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:
a) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) 48--50, b) vouffleiſchige ausgemäſtete im Alter
von 4--7 Jahren 42--46, e) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 33--41, d) mäßig genährte junge und gut genährte
ältere Bullen: a) vollfleiſchige ausgewachſene höchſten
Schlachtwertes 45--48, vollfleiſchige jüngere 39--44, e) mäßig
genährte junge und gut genährte ältere 33--38 4. Färſen und
Kühe: a) vollfleiſchige auegemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerten
43--45, b) vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 40 44, 0) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent
wickelte jüngere Kühe und Färſen 35--38, mäßig genährte Kühe
und Färſen 28--34, e) gering genährte Kühe und Färſen 21-27
Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) 2636 Kälber:
a) Doppellender feinſter Maſt 68--86, b) feinſte Maſtkälber 60 70,
e) mittlere Maſt- und beſte Saugkälber 50--59, d) geringe Maſt- und
gute Saugkälber 40--49, e) geringe Saugkälber 30 39 4. Schafe
(Stallmaſtſchafe) a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 39 40,
b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe)
bis chweine: a) Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht
52 (Schlachtgewicht 65), b) vollfleiſchige von 120--150 kg Lebendgew.
50-—-51 (Schlachtgew. 62——64), vollfleiſchige von 100—-120 kg
Lebendgew. 48--50 (Schlachtgew. 60--62), d) vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 46 48, (Schlachtgew. 58--60), vollfleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 44--46 (Schlachtgew. 55--58), unreine
Sauen Lebendgew. 43--48 (Schlachtgew. 54-—60), g) geſchnittene Eber
Lebendgew. 38--45 (Schlachtgew. 47——56) Die Schlachtgewichtspreiſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 e Lebendgewichtepreis umgerechnet. Die Beträge von 50
und darüber ſind nach oben, die unter 50 3 nach unten abgerundet.

Verlauf und Tendenz: mittelmäßig. Ueberſtand:
40 Rinder, 12 Kälber, Schafe, 70 Schweine.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W Rew-York, 5, Sept. Roter Winter-Weizen (oko 98

per Sept. 977 per Dez. 1017/, per Mai ver Juli
Mais per Juli ver Sept. per Dez. Mehl 4,05.Getreidefracht nach Liverpool 2

W. Cdieagse, 5. Sept, Weizen ver Dez. 95/,, per Mai 101!
Mais ver Dez. 63/

W. KeweYeort, 5. Sept. Petroleum Standard white in New
Hork 7,25. do. in Philadelphia 7,25, do. in HRefſined Caſes 8,75, do.
Credit Balances at Oil City 130.

W. NewoYork, 5. Sept. Schmalz Weſternſieam 9,85, Rohe und
Brothers 10,15.

ſtetig.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)
Straußfurt 4. Septbr. 0.46, 3. Septbr Grochlitz

0,28, 0.40. Nebra Obp. 1.83, 1.72. Nebra Untp.
1.18, 1.00. Brückenp. 0.66. 0.48. Köſen 0.40, 0.46.

Weißenfels Untp. 0.60, 0.74. Trotha 1.00, 1.00. Als
leben 0.36, Bernburg 0.22, 0.05. Calbe Obp.

1.22, 1.24. Calbe Utp. 0.62, 0.56. Grizehne 0.45, 0.32.
GvSGOmuwſG I-o—Gunnunw

oewwwwweBerantwo rtlich; Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben;für den Vörſen und Handelsteil: derſelbe; für Oertliches: Heinrich Mieſchner;
für Provinz und Ullgemeines: i. V. derfelbe. Schlukredattion: A. Verwege,
ſämtlich in Zalle a. S. Far unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge

erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00 übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen.

Bank)
Bank für Handel l. Industrie (Darmstädter Filiale Halle a. S. Abtlenkepital: 160 Millionen Mark. Ausführung sämtlicher bank-

Ane Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater Reserven: 32 Millionen Mark. geschäftlicher Transaktionen.
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